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Neues vom Tage»
— In Berlin hat im Auswärtigen Amt der Austausch de,

llatisikationsurkundeu zu dem zwischen dem Deutschen Reich um
>em Königreich Dänemark am 2. Juni 1926 in Berlin unte -
Mchncteu dciüsch-dänischen Schiedsgerichts- und Vergleichsvertras
md dem zugehörigen Schlußprotokoll stattgcsuilden. Der Brr i ^
vird am 9. Mai d. Js . in Kraft treten.

— Der aus dem Weltkrieg bekannte österreichische Heerführer
Generaloberst Joseph Roth-Limauowa ist im Alter vor
»8 Jahren gestorben.

— Nach dem ärztlichen Bericht erlaubt die im Allgemein¬
befinden des Königs von Rumänien wie im lokalen -o<huno ein-
zctrctene Besserung die Feststellung, daß das Stadium der R-row
i« leszeiiz eingetreten ist.

— Die 24 Kiloineter talwärts von Tsahönnkiang bcflM-
lichen Forts haben das Feuer auf den britischen Zerstöre.
»Veteran" eröffnet. Der „Veteran" antwortete und hat bedeu¬
tenden Schaden angcrichtet. Das britische Schiff wurde ebenfal.r
getroffen, jedoch ist an Bord niemand verletzt worden.

— „Daily Telegraph" berichtet aus Peking, das wichtigst'
Ergebnis der Durchsuchung der russischen Botschaftsgebäude,e
die Entdeckung von Beweisen gewesen, wonach Tschen cun
wöchentliche Zahlung von 15 000 Dollar von der Sowjetregierun.
erhielt.

Me Begrenzung des Kriegsmaterials.
Deutsche Vorbehalte.

Der Vorberitende Ausschuß für die Abrüstungokonscreuz
in Gens hat die Aussprache über den, deutschen Vorschlag aus
direkte Begrenzung des Kriegsmaterials abgeschlossen. Ein
Einigung wurde in ersten Lesung nicht erzielt.

Vernstorsf bedauerte, daß sich die Annahme seines Vor¬
schlages, der nichts anderes verlange, als was der Art. 8 de
Völkerbundspaktesenthalte, als unmöglich erwies, ^ n bezug
auf die von de Broucköre verlangte Kontrolle, betonte Bern-
storsf, daß die ganze Abrüstungsarbeit , wenn man überhaupt
»u praktischen Ergebnissen kommen wolle, aus dem gegenseitigen
guten Glauben aufgebaut sein müsse, der auch drc wesentliche
Grundlage der Abrüstungskonvention selbst werde sein müssen,

Die deutsche Regierung werde bei den weiteren Verhand¬
lungen auf ihren Vorschlag zurückkommen, da er für Deutsch
laud von entscheidender Wichtigkeit sei. , Er meldeteschließlicheilten SRnrlvIvtlt mt we<ien Ni ch tüeruÄnchtraung oev
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rommunmen begünstigen möchten, um die LonDoner̂ egieriing
;u einem energischeren Vorgehen zu vevarstüsier

De?Saaienßanö im ReiO.
Anfang April.

Der milde und trockene WKerungsverlsuf des vergangen^

»lis - s . Auch » -,,- u»d 4 «Iä M « im  Ä '“ S
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Schneckenfraßwerden mancherorts MMichnet.^ ^ ^ ^ nsi

nl . foften die bgespalteue Colonelzeile oder deren Vaum 10M obw®£eiet)  I

ÄW18EÄ warts 15 Pfennig Reklamen me ögespaüe E 5̂ ^ rägerlohnl
Raum M Pfg. Der Bezugspreis betragt 90 P jenm» - >

31. Zcchrgang

Grundsatzes der direkten Beschränkung des Ltriegsmaiericns,
der in den Konventionsentwurf , der aus erster Lesung
hervorgehen wird , ausgenommen werden soll. Der Vorsitzende
London sagte die Erfüllung dieses Wunsches zu.

Aussische Geheimdokumente.
Zu den Kämpfen in China.

Der Sonderberichterstatter des .,-Petit Parisien " in
Schanghai veröffentlicht einige arigebliche Geheimdokumente,
me kommunistischen Ursprungs seien, rtnd im russischen Kon¬
sulat von Schanghai  beschlagnahmt worden sein sollen,
darunter,eine Resolution des „Zentralvorstandsburos sämtliche,
kommuilistischer Vereiliigungcn int Fernen Osten".

Er will wissen, daß der Oberbefehlshaber der Südarmce
Tschangkaischek insgeheim die Initiative Chang Tso lins billige.
Die feindlichen Heerführer seien durch ihre Emissäre über di«
Linien hinaus in Verbindung und wechselten augenblicklich
mehr Worte als Kugeln. Peking und Nanking könnten sich
sehr wohl gegen Moskau verbinden. In Schanghai seien
Maßnahnlcn von den Kantonregimcntern ergriffen worden, um
die Note Garde der Arbeitervereinigungen zu entwaffnen.

Die Nationalisten kündigten sogar insgeheim an , daß
tilvas Großes in Vorbereitung sei, jedoch I)abe Dr . Wan^
Lsching huei, der am 2. April aus Frankreich zuruckgekehrt und
Präsident des Aussührenden Ausschusses der, ,Kuonnntang-
Partei sei, sich allerdings den Extremisten genähert, denn er
habe ein Manifest mit Tschcntuschu, dem Vorsitzenden des kom¬
munistischen Schanghai-Komitees, unterzeichnet, -.üang sei
seit dem Tode Sunyatsens als Führer i,n Süden anzusehen.

*
Die Lage in Schanghai.

Wie der Sonderberichterstatter der Havasagentur ans
Schanghai nretdet, trägt nian sich in englischen Kreisen von
schanghai mit dem Gedanken einer militärischen Aktion, um
die Zone, in der die internationalen Streitkroste die Kontrolle
ausüben, zu erweitern. Auch glaubt man, bas; eine Aktion ni
Nanking notwendig werden würde, um bie gruppen der
Kantonrcgterung von der Eiscnbahnstrecke Peknig—Schanghai
zu vertreiben. Gewisse englische Kreise von schanghai wollten
auch einen Sieg der gemäßigteren Elemente der Kuomintang-
Partei verhindern, weil sic diese wegen ihrer geschickteren diplo¬
matischen Methoden für viel gefährlicher hielten als d>e Kom¬
munisten. ,Es wird sogar behauptet, daß gewisse Engländer me

2.0.(2,7V _ .

Aus Rah und Fern.
Eddersheim a. M ., den 12. April 1927.

Verbandsregatta . Am 18. und W-̂ » 1 deutschen
in Eddersheim a. ^ie Kämpfe werden aus der gut
Ruderverbandes statt, Kampfe ausgetragen,
übersichtlichen S ^ e Okr fiel Edde sye ordentlichSicherlich wird diese Regatta stü) eines v
starken Besuches man rechnet ^ ' " wit ^ungefähr
E d7/kleUwren Ma"nor?e bis hinauf nach Erotz-Auheim
haben ihr Erscheinen und ihre Beteiligung zugesagt sondern
auch sieggewohnte Mannschaften aus Hochsh ? Kaste '

WZMMWfi-
A Frankfurt °. M. (Das Urteil im Mordp,ro ^ tz

Mordpro êß Ŝchultheis^ist' rechts?räftig geworden, da Ver-
^Eer und Staatsanwaltschaft ans Einlegung eines Rechts¬
mittels verzichtet haben. N , u v

LNsELWW

vT*_ ÄClllbfttüfeC ciußtCQCtl iDüUtC, QCtlCtiüiH » « eg
Sit | S ? Är fttÄ «Ä EscherAL zu Bestwh
und wollte in d̂cr̂ Nachtxirschast einen Freund aufsnchern Ww
das Unglück entstand, konnte noch nicht festgestellt werden

fiiHli 'fiip
MMWMUU
erheblichen Mühen W
abends brannte die große Schtzstne Gas wir, ^ ^ ^ des
Grundmauern nieder, bald daianf verbrannt enltunden
Kaufmanns Katz vollständig und in d n lerste, . ^ Aohnhaus
wurde das gesamte Anwesen Schreiner^ oag bis„„d Scheune — ebenfalls ein Raub der Wammen, oyn v
Brandherde einander benachbart gewesen waren. Man
mutet BrandstKung.

ericht zngesührt. an e n i Um eine Unter-

Ui 'ÄÄ'-L5 S &» Z5fid
mrdc ohne Operation entfernt. Kreise Kirch-

SVÄÄ “ “ üst-° « »-
-trecken überflutet . Wildschaden durch

A Wiesbaden. (E>r oßc , 1 A fltc  die Land-
Schwarzwild .) Bei der Neuerung 6 ^ ^
iirtschaftskanimer durchgreisciide M«ßn°h ^ ^ ~ ^
'.eberhandiiehmen der Wchwarzwildscya wegen kein
-amten der derzeitigen Serinaen SchutzP« «»- ^ ^ wildes
ciiügcndes Interesse an der Vertilgung « ^ Überlassung des

Forftbcamtei,

a erwägen. In der

LLL ‘iiSästös
kachdem erst in der vergangenen W ch ^ creignete sich
ibergang ein Auto vom Zug zer _ ^ »̂ ^ eim ein tödlicher
ins der Landstraße Nierstettl̂ -ttaaenye ^ bei
lnglücksfall. Ein Motorradsairc s mid sonstig«to Sg IÄÄÄ yw fe '“
lntersuchung wurde eingeleitet.

LsAes.
Flörsheim am Main , den 12. April l ->27.

] Berichtigung . In dem Bericht über die, ^ ^  Mas-

SSfSjW »"& !i„,SÄr
SSfÄtSÄ 'tilS ™»(o
welche als Wassergeld in Anrechnung komm. ^

i Silberne Hochzeit. Die Ehele ^ e Pete J, et „sil-
händler in Wickel, feierten dieser Tage oav o
Semen Hochzeit!" Wir gratulieren . ^

a Krieger-Gedächtniskapelle. Vm Samstag^ binöung
anstalteteda - Wagner ' ,che zum
mit dem Wiesbadener Orchesterverci' Besuch war
Besten der Krieger - Gedächtnis^aut . Die Leistungen des Orchesterve kann
sion Herrn Professor Bruckner eing ^ nocf)  selten
ruhig behaupten , daß bis letzt tn o ^ Leistungen des
Gleichwertiges geboten wurde . Aucĥ vie^ diesen klei-
Quartetts unter Herrn L. cs jedem Sänger
neu Chor ganz ausgezeichnet.. Man ^ Einen
an , daß er mit ganzer Seele bei ver « u Sonntag
eingehenderen Bericht bringen „ u Gunsten der
Abend wiederholte der Klub „Edel fDer  Be-
Kapelle das ernste Schauspiel »D ^ lieler auch dws-
such war sehr gut Spielerinnen ßn ll0tl  geradezu
mal wieder ans der Hohe- Manche v gegebene

SS  SnLn UN,-.-.
Gefallenen zu ehren.

Für die Kapelle gingen etn^
Bon Ruderverein . . “ g_

Rm

b Dos neue Wasier . nu- der

srs » dne
in besseren Zustand versetzt.

n »knNr Durch die anhaltenden Regen-—r. Hochwassergefahr. (m(1(ler  seit seinem
Me . die der April,  d ' eserZ ktakelmacher. ^
Einzuge auf dw Erde mg I ^ chiebmen Flüssen wird
Hochwaßer nahe geruckt 4. 0 ' lbet . Dazu hat die
schon ein Überfluten der Aiittelgebirgen eingesetzt,
Schneeschmelze n den beutsch ^ lt Wasser gespeist wer-

tn ’seSülSWdi-B-d-» m»F-Nchi.-.



keit durchtränkt und ? " ^ ^ "jsmaL -BestelluMsarbeltenlachen gebildet ,odaß d,e mit den Nie-
einstweilen ruhen muhen. Z ^^ hunden, fodaß die
derschlagen keine KalteructMag ^ ngesetzt hat , noch
Blüte des Steinobstes, die bereits,ch i ^ hwselbe jetzt
keinen Schaden gelitten fi . S $ I bamu ^ einen
trockenes warmes Wetter « “ 3m  übrigen
schnellen und ungestörten ut  Auch unsere
steht die Wintersaat nach dem Rege^ ^chwasser bedroht.
Gemarkung wird ga 1 fahren wurde alles über-
Nur allzuoft m den Atzten ächtet Das Untermaiir-
flutet und großer Schaden ang ) g alljährlich einmal
selb steht in neuester Zei in der Neusiedelung
unier Lasser . Schlimmer ist s " ^ Hochwassers
beim Artelgraben . Dort rs me rvesay v
immer ich, md - H » S “Smalsim ® «I>
Wirkung, weil die Wohnhäuser im ^men  Eine derSÄ SS JÄ SSm
L7n " « .Ä * W

Sm -D. 09 Fl - r-h-rm ^ 7 W-ilb - ch 0i2,

sSiÄjiC & ^ i 'sr;
Regen vor und wahreich des Sp les ^ ^ ein interessantes
schauer aus den Platz, Fveroie yt J qu Beaiini drängten dre
Spiel, reich an faeSa ? bem alttl Kämpen Eg. Tremper.
Einheimischen stark uiid es aenngt oem ^ Farben die Führung
der diesesmal aus Halbrechts slurn e, , ^ beiderseitig gute Feld-
zu verleihen. Bis «ur,4̂ S {2“ nbenM in mustergültigem

mmsrnmä
«Ä » 51& Ub°.

Zierde der f £ g llV lU£ 5 Grauen und Wind,
gelöst oa. NHts blreb a „od̂ s ^ zum Aus-

» Und ISe *X

milch b-g-iitzt-n Eh°»att -N >st bald W m°rl- . d »E

KA -M m,d ws | £ »»« « ‘ SLe “°UW>
Ssst » «

Stteutmiui» dn G« >»de MideiA- vi
A

15 Milgiiever
des Eemeindevorstanvs.

1 Festsetzung der Bestimmungen für die Benutzung der

lÄäiKÄs SSL
Minderbemittelte 8“ 6e®lJ l®ffiemeinbe vorlagsweise ge-ten bewilligten und von der Gemeinu einge¬
zahlten Kosten. sollen von^ ^ g^ âng' der Vorarbeiten und
Führung der" 'erf̂ derlichen Verhandlungen und Unterla¬
gen' w"rd der Gemeindevorstand beaustragt

Zur Sicherung der F ^ anzieming! « £ ^ nschlietz-der Zentrumsfraktion jur ven n ^ 2 — pro An-

UA8ÄL D>°>° Delchiutzlallang« M - .

preis auf 40 Pfg . P’V & nÄtrag auf Festsetzung
zieht ihren gestellten D' cherungsanlrag ^ üem A,i-
einer Mindestgebuhr zu st Wasterqeld in Ansatz zu

D>-' » Antrag
bringen , ais Stimmen abgelehnt.

" "L ^ -qL - G-m-ino-am^ dLZKSL:
b "i' 3 °»°A °K7Äi °-»°^ -° ß-h ergebenden Härten - U-.

und mit 10 gegen 5 Strmmen angenomm An¬

träge" Gnnte "wege,i nbeoeSieturiBJ«

ÄSSSÄg - - '* 1
Schluß der Sitzung: 12.30 Uhr.

mach herangezogen. Liesmar isr es ^ Wohnung
Spitzschnabel mit Namen, der sich 6 Bekannten
oder in diesem 8 °« - Da Ä ? aber einer sehen, wie
bemächtigen inochtê ZDa , - nfipr auch

Stile , v,s ein rT ';" 6! ’i irl  bcrfclbcn Minute über-

£7iS,tfaÄ % K » .was
zahlreiche Wormser Verteidigungv t lt̂ ^  Eäste-
em Secasstoß ca. 12  Mm . vor >>PB ^ bm  P ^ tz atemlose Span-
tores gegeben wurde, herrsch . ^remver, daß er noch
n»n°. Und •ift 'fÄfÄ .‘SÄ Ru " -. l»ub«nung. Und richtig, abermawv^ ^ ^ or 2:2. Nun - .
schießen kann, sein ^ all geht direktm T Mätzchen, um die
Odi - Mbêlungenstadter &. . . Anstrengungender Hiesigen, nochZeit zu vergeuden. Die letzten üm» eng » dritte Degen
ein Tor zu erzielen scheiterten und , ^ er zu klemlich. - -
wiederum reims. Der schirr war ^ errang emen 6 . 2-
Unsere Iugend-M. wellte m Wellv fl ^„^ lkritik abzugeben.
Sieg . Dresesinal rst>es sehr schwere Spiel nicht zu.
denn der schwere nasse Bode v 1 ^ dort kann,
Es bleibt setzt noch Russelshei errungen werden.
N " L"M«mfchN"?«-mt- T °t-° d--g » R-S-»- »'«> f

En6t iü .
s - n°b°° . arn » 7 --" d>°

sssrriRegen ließ ja doch ein '̂ ^ «"Kampf. der 3.3
iTJwafdes  rechten Flügels

Len leicht 2 bis 3 Tore mehr gefallen.
Z.

Sensationelle Nachricht! ,
DrinaenÄer Appell an die Gemeinde.
mnmS&^ 9rnXmvf^ uSSe?!
Wesenheit. «us übers emscy1 ^ Besinnen nahm er
bein zuruckgetehrt. Dyn , . Kartäuserstraße De¬
von seiner Sommerwohnung Arbeit langer
sitz. Ab-- sieh- d- , - macht- °m5ÄÄÄ ?1faW«KS « ««V «'
betrübtes Gestchr rino mupp .̂..gggmachsenen Unter-

vemaasrrgcn . . Nichts, aber auch
Herr Langbein m dm Wolle geriet, -Hm Hieben

esssi - i » «

'6lü mboAe.äinm«eÄt ' moUje «* °« bet

rHSl | HIS? c£ 1
und gestern ist die Storch gjo g ^ und ein er-
mittag kam noch ern drit Zuschauer an-
bitterter Kamps begann , der 3 h das alte und zu
lockte. — Vor ltirzem E D̂örrschornstein der Karthaus
schwer gewordene Nest vom Dorrschornstetn om ^ g ) ^
entfernt werden, weil das g z 1,. . ^ Grund-

iss ^ ÜlsrSS “ « Ä
wenn man em altes Wagenra ^ Schlote anbringen

Nd7E7 °L "- L 'L °L Ä

Glückbringer für sedes Gehöft und j .
feine Wohnung aufgeschlagen.

iW>°7^L '°S »ch' ÄL °nL
mit der Annahme runsi cy 3 ^ Inzwischen tragen

sLe 'lLn Lde?R°iK •»» be9‘" nc"
mit dem Bau .)
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schLalL'L°GLSL >Es,'S °Zchn°L
Tagen und Stunde stutt - 1007 nachmittags 2 Uhr

Am Montag , den 2o «pul 192t » genem
Erstimpfung der Restante - L geimpft worden
fk  ÄÄÄÄ 'W -3009«
b" «»

Wiederimpfung der Schulknabeir, . j

"' ° Di7R °chfch- ut--mm° !« die ErftimpfUng- fiuden
um 2 und di? I« die Wrederimpflinge um ». M«

-uL PfL
"und°

Flörsheim a. M ., den 8. April 1927.
Die Polizeiver waltung : Lauck. Bürgermeister,

.3WS« r *“
sst am Samstag , den 1b. Upril - -_ __ _

l

R°"°» ^ Süchd« - «rb°l-nl
^ 8->S« m  b« Tchl -9
Worten, doch glaubre er 1 ^ n der heiteren

Reit7 °Lm ? ° Ä fast, « ÄnAfc/Sl

SKMLÄSZverzog fratzenhaft das schmale)seî l , v tolle
war das mt vernünftig , ha? Dann ^ die:
Luftsprunge und sang dazu nacy eige.i

„Ich bin ein Simulant.
Ich Hab' die Leut in meiner Hand!
Ich stell' mich wie ein Kmd
Und wo ich was zu uze find.
Da bin ich bei der Hand.
Man nennt mich Simulant.
Drum bin ich jedem int restant.
Kch dreh' mich mit dem Wmd
Und wo ich eine Wahrheit sind ,
Mach ich ste keck bekannt.

LLLLL °Ld und Vaud.

LLÄLm Elend feidr
Hüt' euch vor Schimpf und Schand.
Kch bin ein Simulant,
Ftb lause wie ein Has durchs ^ and.

Fort bin ich. rascher als ich kam.
Und ohne, daß ich Abschied nahm.
Verschwind ich durch die Wand.
Ich bin ein Simulant!

n .-.s fcmnt das', sein letztes Wort verklungen, hatte er
„.Ä « » Weit einer Mo !« « « ®« nfW -«

L -7 ÄÄ * » * weiten ® c9

SortW für d-n Ang-nK - Ich « - « « K 8*
fl iTif '» S *7tat cta ®imutat, ' -in Sterl Den

sind! Na. es ' s l« lau ^ ^ Ihr Leute hier.

Us? kennt ihn Zit . ' Bei uns drübe horcht niemand auf

h™„Ja ja^ Pflichtete der alte Schreiber fiel ..es is nichts

w'° LwfchL ' "m!r g°r io kein großer Dumm -opi ,u
fein' " warf Rosa ernst, fast zormg em, „bet is finget

ttie 5Ä Ä , streit euch mt . « is gut, daß der
Kerl fort is !" sagte Feiger . . rnxt.e

„Wenn er mt nochmal wiederkommt. lachte
Schreiber. • Der is schon halbwegs

L7m °Lch Snudoch °u! « * 5 ^ (1LSffitS KtWÄ»

b«
beim Albert, das rS selAverstandluh. o ^ s«mme ^
ÄKkr» LL - m. «
"̂ Lik7 LL °du Lp SW Schreiber«*■
fid)l*• ra sah mit teilnahmlosen Blicken stumm unter sich.

«WZMMZ

KUMWW
Iwm » °r N/ZjLni ' Ee es%  doch einmal Wg

LnL "' « bert feine Eltern -onne i« mit b-rkomm

* ÄSÄ Ä . S --' -nrche riW»
% tcincr  pblegmatifchen, sofchuftsmäßigcnWor

L -t- -in Mckch-n Kindesliebe in Rofas brennend
Herren Sie faß zuletzt da wie blödsinnig und ihre USn»«« 'mehr als «L k
Nni-tc Felaers Zustimmung zu des Vaters llvorlen
die^Bereitwilligkeit, am Sonntag Verlobung zu fewsFortsetzung folgt.)



«ffnrh einer Verordnung des preutz. Staatsministeriums
«s März 1927beträgt die gesetzliche Miete vom 1.

Avril"1927 ab 110 vom Hundert und vom 1. Oktober 1927
ab IM vom Hundert der reinen Friedensmiete - »

Eiaentümern in der Miete gemäß 8 2 Abs. 3
letzter Satz deŝ Gesetzes über den Eeldentwertungsaus-
aleicli bei bebauten Grundstücken vom 1. ^ unr 1920 (R.
Ge? Bl 1 Seite 251) zur Verzinsung aufgewerteter Hypo¬
theken belassene Betrag trägt vom 1. Oktober 1927 ab
bereits dem im 8 28 des Aufwertungsgesetzes vom10 . ^ulr
1925 (R Ges. Bl . 1 S . 117) vom 1. Januar 1928 ab vor
qeschriebenen Zinssatz Rechnung.

Wiesbaden , den 4. April 1927.
^ Der Landrat : i . V. gez. Robra.

Wird veröffentlicht: _
Die Ortspolizeibehörden des Kreises weise ich zur ge¬

nauen Beachtung darauf hin, daß in derKarwoche wede
öffentliche noch private Tanzmusiken, Bälle und ähnlich

und̂ sonstî Verg'nügmrgslo?cAê nrE >stEi ^ gMloffen zuhalten . Ausnahmen sind nur zuläffrg. a) für Thealer
Stücken religiösen oder legendären Inhalts , andersartig
Theaterstücke sind verboten ; b) für Theater und Konzert-

«t * u«BentCin geMühe

SSSSttWS
für öftentlidic gewerbliche Veranstaltungen , wie Rennen,

lichen sind auch alle privaten in Theatern . Konzert

sonstigen öffentlichen Versnügungslokalen
Lustbarkeiten ZSL « . ^ Salttch -n V-Ut-I-
torischen Vortrage. Schaustettung. ^ «gjitttooĉ,3)on*
langenu.Musikauffuhrungenverboten Am.in ersten
nerstag und Samstag der Karwoche> Vorstellungen
Tagen der 3 gr°ben Feste sind thea» , 5ns
Musikaufführungenl-der Art. aucĥ ^ torische Vor¬
strumente, Singspiele, Gesâ Lichtspielen
trüge. Schaustellungen und Vorsuyruag , Beran-
und Lichtbildern nur gestattet, ,oseru
ftaltungen der ernste Charakter gewahrt rst.

Wiesbaden , den 5. April 1 - £anbiat;  Schlitt.

W^ d'veröffentlicht und streng durchgeführt:
Flörsheim a. M.. den 9. Lauck.
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Mehl S. 0. ■ • • Md.
Auszugsmehl . Pfd-
Schmalz rein amerik. . ■ • • • Pfd.
Kokosfett in Taf. (kein Palmkernfett)Pfd.
Margarine . . . Pfd- i -vo, 80, 75,
Tomor (Pesach) . Md.

Rofinen (große).
Korinthen (keine kalifornische) .
Sultaninen.

Zucker gemahlen (blütenweiß) . Pfd. 384
Zucker Kristall. Md. 3?4
Zucker Würfel. ¥P>-
Zudcer Puder . . ■ ■ • • • Md-

Sämtl. 8ackzutaten. Backpulver etc. billigst

23-4
26-4
76 4
584
65 4
8\4

Pfd. 60^
Pfd. 70 4
Pfd. 1.00

Kaffee feinste Qualitäten . I
Wünschst Du Kaßee (risch und rem, f
Dann kaufe ihn bei Sauer  em . |

l/g Pfd. 2.20. ?UN- 1.80. 1.60, 1 4»  1

§ »ter infolge Großeinkauf 10 St . 1.15,95, 85^
Lier frische. .10  Stück1.25- 1

Bet MehrabuahmePreisermäßigung.

fjolländ. Süßrahmbutter
stets irisch vom Block. . - ste Md- 1-10

Ferner:
Semüfe, Salat, Spinat, Llumenkohl ete.

8 . 8 » uer
Hauptstraße 32 Telefon 51

Lieferung frei yans.

Fm die Feit- Mil Feiertage
empfehle alle SortenWch-, R°b Md Siid-Weim

Scherers Weinbrände und Liköre
— Branntwein im Ausschank
Mineralwasser , Kaiser Friedrich Quelle.
Echte Münchner-, Kulmbacher- und
Pilsner -fiafchen-Biere zu den billigsten

Tagespreisen

Mtz. Flonheima. M.
Lrsendahnstratze 4t leteson 6t

Obren , Gold- und
Silberwaren , Trau¬
ringe u. Bestecke

in großer Auswahl

granä tSBcisaiantel
Mainz

Brand 11 Gegr. 1887

Bestellungen und Repa¬
raturen nimmt entgegenFrm3iW Sens
Flörsheim am Main

Riedftr. 1.

I - rsio  Sehteksalsäeulung

' "? “ r t,c
war , und viele Tausen „„ .schlossen für jeden vollständig
habe ich nueb nunmehr entschlossen . j auszuarbe iten.

T SOnStArebneft wird 6'Siefn Erstaun versetzen , kommen

Namen, sowie Tag, Monat, janr un . erwünsc ht Geld
- » r» ,«  »u“ rneHneri,i . « ’S . . . » ,SÄ »>

Sie auch diese Zeitung.
Franz Moritz,

Berlin - Friedrichshagen.

Billige

ter -Eier
i stück 85

M-M>
i Sied-M ertrn 1» « w
llrintcUti«Wu»»t
„Mmws"! brmm1» l-K

Sei Abnahme von 25 Stück weitere Preiserniässigung

ftajjefltUHRgti

Temperqjl
EmaUle - ttartglafuren
weiß und bunt, laugen - und säurefest,
Temperol Auto-uberzugslacke , Lutl-
lacke , Bootslacke , Temperol Schleü-
lacke und Mattlacke usw . sind nur
erhältlich:

Dom - Drogerie,  Mainz.
Leichhofstraße 5.

übernimm . in MO -, »nb 3lus *' un8

iS s « . il« ,
KiEfcĥ chÊ TüT̂ H-'n-

Katholischer Gottesdienst uhr
Mittwoch6.80 Uhr Amt für Anna Mar« M Ae

Amt für Matthaus Lauck. 4 uyr »b . beI  Sakra-
©rüner Donnerstag 8 dr Sochamts r d Andacht.mentatischen Bruder chaft « Wx «e sbienft  mit Pre-
(Vhorrreitaa Fast- und Abstmenztag. 8 u„r

dint 8 Uhr abends Andacht. Hochamt,

s .* *! tÄSnrs^«»“w
zu fasten hört am Karfamstag uirrrag^

Evangelischer Gottesdienst.
Charfreitag, den (o. Apn ' . g ~ ejU. An-

Für die bevorstehenden

Feiertage
^ . ......iiiiiiiiiiiiiiniiiiuiiiillllllllllt

(t bl tun s
zu den billigsten Tagespreisen

3.

mtd wet§§en Sonmas
empfehle ich Kronthaler-,
Kaiser Friedrich- und Ober-
selters- AglU -Wllljek
ferner Limonade Zitron,

3aKob Kauer
! Eifenbahnftratzc 68

jM88 WWD>"-
iNeirzerei J . Dorn

empfiehlt
Ochsen -, Rind -, Schweme-

| Und Kalb - hleisch , sowie,
täglich frische Wurstwaren j

>zu den billigsten Preisen.

Dr. Eoldan, empfiehlt
aeqen veraltete
Vronchialleiden

Sora = Srooerie
Mainz, Leichhofstraße 5.

Mittwoch eintreffend

Kabliau
ohne Kopf

8. Sauer
Flörsheim am Main.

Hühneraugen
beseitigt radikal „Iscret“.

Drogerie ScDmiu.



Aus meinem reichhaltigen

Strumpf - Lager
bringe ich gute Qualitäten

Vsmenflrümpse

zu allerbilligsten Preisen!

Flor verstärkt, schwarz-und
farbig • - 75- 5<M

Seidenflor, gute Quak Schw¬
und farbig 1.80, 1-45, 1-20

Waschseide1. ^ rüilgdi -infifehlerfrei, schw-u.farbig
Rouiga-Seide schw-Qualit. 3,50
ttlacco schwarz und

farbig ■ 2 25, 195, 1.75
Kaschmir schwarz und

farbig . • • 2.75,
wolle mit Seide, farbig 4.50

, fterren ]trümpfe
yorrensocken. grau 70 5<M
gcrrerlocken, farbigv_erstark^

Berrenfod.en̂ eidenflorjute^

Baumwollene Strümpfe
schwarz und farbig

Grosse 1 2 3
507 60; '0, 75, 85,

Grösse 6 7 8 9 10 11
-9Ö7T.— 1.05, 1.15, 1.2U, 1-30

.,(111111111 mmmtu

Selbilb'mder™ A“iKat,c  7̂°°

Ferner empfehle ichDamenSMe zu konkurrenzlos bilhgsten Pre.senFerner empienie ich - -

Fa. lakob Meiner
Grabenstrasse 18Q M Grabenstrasse 18Flörsheim a. M.

Beachten Sie me . n ° Scha

wevraucyre

Llsen-ftobellNaseklne
_rr -ivAToö ™ fihO mim Durchgang sowie große Anz-10°° m,m Tilchlge.. ca. 65° mim Turchgans fowle ^rotzêDrzaHl

verlaufen zu vorteilhaftesten Preisen.

Kasuwhz $ 6 >r.
TranKturt am mal«, RMtlxMe«»**«

Ivtkl-UMM
wegen Gefchäflsaufgabe.
Sie Weile lind bis zu 50°|oermW!

OoiriFüd

Oster -üngebot!
WkiWMR0
M « Mhl »O

P,d. 23 a
Pst.. 27 a

KMl-Ml
"in2- und 5 Pfund-Beutetn
besonders beliebt Pfd.

NEllkU . Pfund 1- bis 69 -4

MiMeü .Md .65̂
Buitoninen Pfund1.3»ms 69^

AieilkAWille w . 65  ^
dg . LaW ll hsSIm Pid 89 ^

LMaHO
feinste Marz
gute Butter

M

feinstêMargarine, ersetẑ ß4

KglgSlett garant. rein Psd.
5tU Nummer

KöillSikll Marte°!.Ekor"Psd. 54 J

SkhMlz °Et ' rein ■ Pfd- 7^

Schmtlböhnen junge
TkkEböbUE junge
Mküiikll geschnitten. . . 38 ^

M bikü junge mit Karotten 88 -4

Kemle-Wlen 70̂
BlliUat dick ein gekocht■ ■ • ^5 -4

- _ r . 2 -Psd.-Dsse
2-Pfd.-Dose Vt| .

$4  UiklMS hell (tafelfertig) 06 4
zz ^ lUmmmmus .»» 32 ^

UWN weih halbe Frucht. 95 -4

PßkMk ganze Frucht geschält 95^
Mmbellm. 1.2#^
«riiiiMM. 1.30 "*

— Nach
der Presse v
der Regicru
Richtig sei,
klcirung über

— Der
Note überrci
»Land unter

täÄÄiÄ 1''
230 §68 400 tt0b 40® " *

Minister de
türkische Bi

— Eir
Schanghai
Nanking zu

das Pfund
Mark

•U“
Admiralen
fallen aus
Italien 4,
Uottenauf

Ostereier Md Osterhasen in grotzer Mi8wahl

X £ * tß6*
ItO eigene Verkaufsstellen

Der
mütigen
Drubel d
!ehr sind
»den aus
io schnell
ich die
värtigt
»on trril

Dmm ruf ich ieder Hausfrau zu:

3JIK 43UI | v luiu uw u« — 1. ~

Zum Ausocrlau! tommen-.ÄJ * S% i^ nKn« i? iDomen<SÄSgsÄÄ
Leelhosenm aüen ®Är ®eftJn u Pullover, Knaben-
perr-n-, Damen-. uamäftalB .in Seide.
fdiatö in A,-heitsk >einden , Herren -Unterhosen , Hosen-
Herrenhemden , Arb hei u . Handschuhe.

ÄfÄ & SU W°»-. Stuterei, » Ursmaren._ .. , cmf. w îhpr und Bänder.

4SSP ""

Bekanntmachung

Sam - . - - , den f6. April 1927 ,Ll >°rl°m- .° - ,
bleiben unsere

Kasse und Büro geschlossen.
Kreissparkasse Wiesbaden-Land
Zweigstelle Flörsheim am Main.

»er inn
»er Kar
Dodes-
»rgen I
werde 1
Das ist
Liebe r
-eiliger

Ist heute Joch das Schuhe-Putzen,
Du muü«nur PILO stets benutzen,
Dann(reust Du Dich gleich in der Früh'.
Denn ieder Schuh glänzt ohne Müh'
Nach wenig leichten Bürstenstrichen
Und alle Flecken sind gewichen.

Kau»

&XUt
denn es glänzt im Nu.

Echt rheinischecgeiuiiu -j*

Boftnäpfel
empfiehlt
Bnton klefch,
Eisenbahnstratze 41.

Alle Wege
aus der weitesten
Umgegend machen

sich bezahlt,

»egani
anmci
lassen
bitter
Sahrc

>ie

nn

Damen - u . — - .

vam - nhü ' - . » (innen , Rech« und «kmbe,.

5it MeileM bis in 50“l° eniiakint!

Schöner

Spinat, SiünO 15  fBln-
ferner Kopfsalat , Lat-
tigsalat , Feldsalat etc.

empfiehlt

«01  FW . » M>

WAMmm
VA H « »o “ ” ™ ”

Gesundes Blut!
Frisches Aussehen ollgcmcmps
Wohlbefinden, verschafft sine Nur
mit Dr. Buslebs echt. Wachholder-
Ertrakt! Die wohUuende Wirkung
dês Wachholdcr Extraktes ist seit
attersher bekannt und geschätzt-Drogerre « chmrtr.

^ r-̂ rt -iie Ihren Frühjahrsbedarf in : Herren -,
jv enn Sie ‘^ chen . { mdc hen -, sowie Kmder-
Sektio jeder Art bei mir auf bequeme
Konfektion *^ mmng  kau{en!
Fnr die beben Konfirmanden u . Hammuni-
S » ( Kna ° en u . Uadd, =n ) « ^f -g
Ausstattunsen m Rr« ucr Auswau

tS 'VTc Bezugsquelle für Me Lanäbe-SassÄ
SiUger Verständigung dem KSnneu - «

werten Kunden angepaßt.
1 Machen auch Sie  einen Versuch hei

schm
wir
»es

>ie

Friedeberg
Rheinstraße 17 MAINZ Rheinstraiie 17. . . _ _ PTio/' ViirrT lind Sie
an der Weintorstr ., rechts vom Pachter und Sie

- werden dauernder Kunde von mir werden.
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